Nr? September 19398 2 % Doitsch Mark natürlich überparteilich und unabhängig 
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w/, sag ich mal. Na wie sind wir denn über den 
RR | ® schönen Sommer gekommen? Die zuneh- 
E mende Klimaveränderungen haben dem An- 
schein nach, auch in unseren Breiten zugeschlagen. Keine annehmbaren Temperaturen und kein 
wochenlanges Badewetter. Nun gut. Was hat sich i in den letzten 3 Monate in der Szene getan? Fast 
gar nix! Die Rudolf Hess Aktionen haben wohl den vorläufigen Tiefstand erreicht. Wenige 
Einzelaktionen, hier und dort mal ein paar Kameraden die mit politischen Taten was für einen 
Mann der vor ca. 11 Jahren ermordet worden ist, getan haben . Die Presse hielt sich in diesem Jahr 
auffällig zurück, um ”schlafende Hunde” wohl nicht zu wecken? Auch egal, besonders stolz bin ich 
natürlich darauf, un- ser erstes Demo- 
tape vorzustellen. Hat “ En _ ja auch eine Ewig- 
keit gedauert (d.h. 91] @| SER va hair cut ! Votes 
sungssch(m)utz be- ee stellen!!!t!!!!!). 
Weiter habe ich mich Ä besonders mit dem 
Verfassungsschutz- bericht beschäftigt, 
dieser nimmt dann auch einen Teil in 
diesem Heft ein. Die Reaktionen auf das 
letzte Heft geben mit Recht, daß ich mit 
meiner Arbeit auf dem richtigen Weg 
bin. Leider liegt das Erscheinen dieses 
Heftes in einer un- günstigen Zeit, da 
gerade die Bundes- tagswahlen vor der 
Tür stehen und jegli- che Ergebnisse so- 
mit noch ausstehen. Da aber 3 mehr 
oder weniger nationa- listische Parteien 
antreten, ist die Chance wohl sehr 
gering, daß eine der Parteien den Ein- 
zug in den Bundestag schaffen wird. Wei- 
ter muß ich mal lo- 5 ben, daß sich die 
Reaktionen aus der Szene doch spürbar 
verbessert haben. Hin und wieder bekomme ich dann sogar mal eine E-Mail. Ich habe mir auch 
schon überlegt eine Homepage zu veröffentlichen, aber leider fehlt mir die Zeit für solche Aktionen. 
Dann habe ich erstmals ein paar Zinekritiken mit ins Heft genommen, da immer mehr Leute darauf 
gedrängt hatten und weil der ”Kunde” ja bekanntlich ”König” ist, wollte ich dann auch den 
Wünschen der Leserschaft nachkommen. Wenn noch Anregungen, welcher Art auch immer, noch 
vorhanden sein sollten, so bitte ich doch darum, es mir mitzuteilen. Genug der überflüssigen und 
unnützen Worte, viel Spa'df beim lesen und laßt EUCH nicht unterkriegen. 


| Uses netzee ist, sondern es sich viekaahes um einen ogierien Run: 
. "Eine Benutzung Dritter wird untersagt. Das gilt auch für sog. ”Wegnahme”. E 
| ‚Rundbriefes in den Medien wie Funk, Fernsehen, Zeitung und Computer Mail’s untersagt. \ 


diungen muß mit einer Strafanzeige gerechnet werden. Im Harz-Sturm wird zu keiner Gewalt aufgerufen 
demokratische Grundordnung in keinem Fall in Frage gestellt werden. Der erhobene Unkostenbeitrag, 
zur Deckung der entstandenen Kosten. Der Harz-Sturm ist keine kommerzielles Unternehmen 
‚rwirtschaftet. Der Inhalt muß nicht mit der Meinung der Redaktion oder der des, 
; , übereinstimmen. Es soll viel mehr zum Diskutieren angeregt werden. Der 
‚onen die das 18. en erreicht haben. | 


j 
| 


dieser Mann hat wohl überall etwas zu suchen, wenn 
es gegen die Nationale geht, eine kaum bekannte Ge- 
schichte hier aus dem Netz 


‚heute beantwortet mit Steffen Hupka 


10-12 | 
Rede und Antwort, sehr interessant 


13 
Demonstration in Goslar 
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Der Harz-Sturm 2 


Heil dir Kamerad, 


Die Nr.5 vom Harzsturm hat 
mich schnell erreicht und..was soll ich 
sagen, sie ist ziemlich geil. $:-W.-R Co- 
ver sieht man auch.nicht alle Tage, über- 
haupt das ganze Layout ziemlich gut. Da 
sieht man das jemand aus der Bewegung 
den HS macht und keine pseudo- 
nationalen die nur ( verdienen wol- 
len. Mir gefällt vor allem, daß sich der 
HS nicht nur um Musik, sondern auch 
um verschiedene politische Themen 
dreht. Ein bisschen Kritik habe ich trotz- 


wenn sich die I a von denen.in 
r scheiden würden. 


fragen zu lesen. Aber egal von mir ein 
richtig großes Lob für den Harzsturm. 
Das war’s dann aus Berlin- mach weiter 


dER SE TZER: 

Vielen Dank für deinen Brief, Lob und 
Kritik und ich hoffe dir gefällt #6.auch. 
Zu den ae der Intis: Du hast voll- 


nicht ae lesen, es ist aber nicht so 
leicht vernünftige und ausgefallende 
Fragen zu finden und man will den Leu- 
ten ja nicht zu nahe rücken, man muß ja 
auch genau aufpassen was man fragt. 
Das ist gerade bei den ausländischen 
jlem, sonst kannst du die 


gesamten Atworten selbst zensieren und 
hast am Ende kaum noch etwas von dem 
einst so stolzen Inti übrig. Aber ich 
werde trotz wein bestes versuchen! 


2 
Se 
Same 


Skinhead-Treff aufgelöst 
Hirschfeld. Zu schweren Ausschreitun- 
gen ist es am Samstag abend bei der 
Aufläsung en on ws 


dabei eine Schlacht mit der Polizei a k 


Beamte wurden verletzt, 
65 Personen festgenommen. (dpa) 


vom 07.09.1998 entnommenen 


& Der Harz-Sturm 


aber... 


Tach und 88 aus BS! 

Hab deine Nr.6 erhalten und muß sagen,ist echt gut 
geworden! 

Es gibt in BS jetzt wieder ne u solltest mal nen 
kleinen 

Abstecher machen. 
Das (dER SETZER) 
Laden(Do-So.) 

Hab nen Fußball/Höols in France-Bericht vermißt,bei 
dem Cover.Na 

egal, mach weiter so und 1aß dich sicht unterkriegen. 
Lars/BS 

14188 

(via E-Mail) 


ist ae; Kskt der 


.rernunrenuneen 


Hallo Harzsturm-Marcel! 


Mit Freude habe ich Deine Nr.6 erhalten und gelesen und 
muß aber ein paar Anmerkungen: zum Konzertbericht auf 
Seite 5 machen. Mit den Kameraden aus MD und WR 
hatten wir es geschafft Razors Edge plus Rahmenpro- 
gramm (Odessa, Madkorps) auf die Bühne zu bekommen. 
Nun hatten wir nicht damit gerechnet, daß die Leute zum 
Freitag so reise- u. tanzfaul sind wie ‚geschehen! Trotz 
allem waren wir bemüht das Beste daraus zu machen und 
zogen das.Ding trotz vorgerückter Stunde und halbleerem 
Saal’(was noch geschmeichelt ist) durch. Auch finde ich 


‘ es auch schade das Du Razors E. kaum erwähnst, da diese 


dann doch noch verhältnismäßig Stimmung machten und 
Andy uns dann doch noch lobte. Er blieb der Einzige. 
Dein ”Verriss” und diverser Stress mit anderen: Konzert- 
'organisatoren, sowie Ärger mit dem Saalbetreiber ließen. 
dann unser 2.Konzert als B+H S.A. nach außen etwas 
”ärmlich”aussehen, aber wir können die Leute ja nicht zu 
ihrem Glück zwingen und im Konzertsaal’anbinden oder 
jeden Freitag von zu Hause abholen, oder? Auch sind. 
25,-DM für eine engl.Band und 2 (geplant3) deutsche 
Combos doch in Ordnung, oder? Achso, und der Gig am 
Samstag wurde dann in einem anderen Bundesland ver- 
boten! So hätten viele Kameraden Razors E. wenigsten 
Freitag erleben können! Aufgrund der schlechten Saal- 
auslastung mußten wir dem Wirt dann natürlich noch 
ausstehende Barbetriebskohle auszahlen, vom Eintritt, so 
das auch das Finanzielle uns die Sache erschwerte. Und _ 
warum der eigens von uns "eingeflogene”Sänger von 
Hate Society absagte, ist uns bis heute ein Rätsel Hoffen 
wir auf ein "nächstes und besseres Mal. 


a (Halle) 


dER SETZER: Es gib viele € ee ; 


h e Ir Qualität bieten, 
dafür eine sehr anspre- 


chende okali Ar. Die Einariispreise werden pauschal bei 
Online-Ausgabe der “Sächsischen Zeitung. 


25,- bis 35,- gehalten. Gerechtfertigt ist es, wenn erst- 
klassige deutsche oder ausländische Bands spielen, 
vielen Dank für die Hintergrundinfos!!! 


= HH Er 
FE Zur oe wu bu Do ne 


Pau FT: ne er 


Konzert am 15.08.1998 


Am besagten Tag machten, mein Kamerad und ich uns auf den Weg in den Burgenland- 
kreis, genauer gesagt in ein Dorf in der Nähe von Naumburg. Als wir am Ort des 
Geschehens eintrafen, hatten sich dort schon ca. 40 bis 50 Kameradinnen und Kameraden 
versammelt. Am Eingang bezahlte man erstmal einen Selbstkostenbeitrag von 15 Doitschen 
Mark (insgesamt gab es 115 zahlungswillige Besucher), welcher vollkommen berechtigt 
war, da man neben drei Bands auch noch in den Genuß von (frei-) Spanferkel und Freibier 
kam. Der ganze Abend sollte sich in einem Getränkesevice abspielen, wo eine Bar angebaut 
war. Nun waren wir sehr gespannt auf den ersten Auftritt, der Leipziger Band"Solution", die 
gegen 21 Uhr mit ihrem Programm begannen. Dazu muß ich sagen, daß es sich um eine 
herausragende Musik handelt, besonders der Schlagzeuger hat mich sehr begeistert. Schade 
- aber, daß der Sänger sehr schlecht zu verstehen war, was dem ganzen Auftritt im Endeffekt 
aber keinen Abbruch tat. Als nächste Band gingen "Schwurbrüder" an den Start, die man als 
eingefleischter Leipziger schon von früheren Auftritten kannte. Auch an diesem Abend 
wußten sie im Großen und Ganzen zu überzeugen. Nur leider gab es anfängliche Schwierig- 
keiten mit dem Schlagzeug. Als außergewöhnliches Ereignis wäre noch das Geburtstags- 
ständchen, welches der Sänger von Schwurbrüder, für den Gitarristen von "Solution" 
anstimmte, zu erwähnen (voll die Stimmung), der dann auch ein Geschenk überreicht 
bekam. Nach dem Auftritt der "Schwurbrüder" kam die Gastgeberband "Sturmfront" auf die 
Bühne, die Ihren Heimvorteil genießen konnten und so für Stimmung sorgten. (Auch für sie 
genau wie für "Solution" war es ein Debüt) Mit bekannten Liedern und Spechchören heizten 
sie kräftig ein, so war diese Band ein Gelungener Abschluß. Man trat die Heimfahrt an und 
landete zu Hause in Leipzig, in einer szenebekannten 99 Pfennige Bar, wo man wieder viele 
bekannte Gesichter traf, tat das was man beim Konzert nicht ganz schaffte und schmiedete 
. Pläne für die nächste Woche und das nächste Wochenende. Also Alles in Allem ein 
gelungener Abend. Am Rande sei noch bemerkt, daß eine doch relativ unbekannte Band 
ausgeladen wurde, weil sie 500 DM Gage verlangte. (Namen werden nicht genannt) Wie ich 
gehört habe, haben die Bands 200 DM bekommen (ca 50 KM Anfahrt). Ist meiner Meinung 
nach voll in Ordnung, wenn man Preis & Leistung vergleicht. Aber das nur am Rande. 


‚Sachse für Harzsturm 


“ NationaleS Lexikon 


nsc eit t lebt. in n Völkern, sie sind. die stärksten natürlich 

Di Bindung des Einzelnen an seinem Volk ist unlösbar, sie 
kulturelle, und historische Erbe bedingt. 

t _ Grundlagen vorgegeben. Wohl gibt es 


besfinnmien a Feeeichnet 


die Fo 


Vieles von de gr rg ur | 
bemerken 


estandtert einer 


Ein wesen jHIR ation Ist. im "Normalfall" 72.28 

wohin geht rg wen trifft. Aber Ko was mit Bewegung zu tun hat, ist ein SCHWÄCHEN bei 
Observationen. Zum einen müssen die Observationskräfte sich mit ihrer Zielperson bewegen, zum 
zweiten müssen sie Kontakt untereinander halten. Auch wenn die Zielperson das selbst nicht 
mitbekommt, ist zumindest die Wahrscheinlichkeit groß, daß andere, außenstehende Personen die 
Observation bemerken. Sie werden sehen, wie Autos plötzlich ohne erkennbaren Grund losrasen 
oder wie in parkenden Autos welche sitzen und sich ganz tief in den Sitz drücken, oder ihnen wird 
auffallen, wie jemand plötzlich in den Jackenaufschlag hineinmurmelt oder wie jemand längere Zeit 
in einem Hauseingang lümmelt. All dies sind unvermeidlich Verhaltensweisen bei einer Personen- 


oder Bewegungsobservation. Wenn du also 
Gründe hast, mit einer Observation rechnen zu 
müssen, hast du auch gute Chancen, sie mitzu- 
kriegen - manches davon selbst, wenn du mit 
offenen Augen durch die Gegend läufst, manches 
durch die Hilfe anderer Leute. 


Du bist nicht die/der einzige, die gemeint sein 
könnte Das bedeutet: zumindest in größeren 
Städten, speziell in bestimmten Stadtteilen, woh- 
nen hunderte, vielleicht tausende von Menschen, 
die potentielle Betroffene von Observationen sein 
können, bei dir um die Ecke oder in deinem 


observiert: Hehlerei, Betrug, Diebstahl, Raub, 
Mord, Drogen etc. Im politischen Bereich ist 
auch allerlei denkbar: "Terrorismus", AntiAntifa, 
autonome Kleingruppen, . Dazu kommt noch 
Spionage, islamische Fundamentalisten, Hilfs- 
dienste für ausländische Behörden, Ausländerpo- 
lizei, Fahndung nach gesuchten Personen. Wenn 
bei dir in der Gegend observiert wird und du dir 
so deine Gedanken machst, daß dies dir gelten 
könnte, dann bedenke also, daß rings um dich 
noch viele andere Personen sind, bei denen eben- 
falls Gründe für eine Observation vorliegen 
könnten. 


Haus. Es wird wegen aller möglichen Delikte 
Dein Wissen ist nicht das Wissen deiner Feinde 


Du wunderst dich vielleicht, daß du noch nie beschattet wurdest. Oder du wirst beschattet und 
wunderst dich, wieso sie da stehen und nicht dort und dort. Z.B. stellst Du fest, daß die Bullen 
tagelang vor deiner Meldeadresse rumstehen, obwohl du eigentlich dachtest, daß die doch längst 
wissen müßten, wo du wirklich wohnst. Aber vielleicht ist es ja so, daß das nur der VS weiß, es aber 
den Bullen nicht gesagt hat. Du mußt immer damit rechnen, daß du, wenn es passiert, nicht in der Art 
und Weise observiert wirst, wie du es an deren Stelle selbst machen würdest. Sie wissen vieles nicht, 
was du weißt. Aber sie wissen auch Dinge, die du nicht weißt. Oder sie können sich auch irren und 
an einem ganz falschen Punkt ansetzen, z. B. ordnen sie dir Menschen zu, mit denen du gar nichts zu 
tun hast. Eine andere Möglichkeit ist, daß sie an einem Konstrukt basteln, das von ihnen politisch 
gewollt ist, aber nicht viel mit der Realität zu tun hat. Also solltest du nicht unbedingt davon 
ausgehen, daß die Oberservationen sich an dem orientieren, was du als Realität kennst oder 
annimmst, Deine Gegnerinnen gehen von dem aus, was sie in ihren Akten stehen haben, und das 
kann auch einiger Mist sein. Wenn du automatisch davon ausgehst, daß sie wissen, was du weißt, 
kann passieren, daß du ihnen durch dein Verhalten dieses Wissen erst verschaffst. Wenn du, durch 
die Observation nervös geworden, plötzlich anfängst, Kisten aus der Wohnung zu schaffen, teilst du 

ihnen evtl. damit erst mit, daß es tatsächlich Dinge gibt, die du 


5 BHnEen verbergen willst. Natürlich ist die erste Frage bei einer Obser- 


n zu lassen. Solange du mit dieser Situation no 
, daß du selbst den wesentlichen Teil Sher Ö 


jaß du selbst mache betroffen bist. 


ret tun = 


R wissen sie vielleicht selbst gar nicht, was 


auf den verschiedenen Ebenen: 
Allgemeine Wachsamkeit be- 
deutet, sich über die Präsenz der 
Bullen im klaren zu sein und 
sich davon nicht abhalten zu 
lassen,etwas zu tun. Schließlich 
ist ein wesentlich&s Moment der 
"präventiven Repression", über 
das allgemeine Bewußtsein der 
ständigen Bullenpräsenz eine 
Lähmung zu erzeugen. Eine 
Steigerung erfährt dies durch 
polizeiliche Beschäftigungs- 
Spiele.'Scheinbar sinnlose oder 
ungezielte Schläge des Repressi- 
onsapparates dienen manchmal 
dazu, Leute einfach nur zu be- 


rungskräfte. Sie denken sicher 
nicht nur an uns und unsere 
"Missetaten", sondern auch an 
den Feierabend, an die Raten- 
zahlungen, an den Chef, an die 
politischen Folgen, an die Kar- 
dere, an die Gewerkschaft, an 
etwas zu trinken, an die arrogan- 
ten auswärtigen Behörden. Wie 
sie sich, geprägt durch bürgerli- 
che Medien, vorurteilsgetrübte 
Spitzelinnenbedchte, schwer 
verständliche Szene-Texte und 
Vorträge von "Szene- 
Kennerinnen". dich und deinen 
Alltag vorstellen. Was ihre mo- 
ralischen Werte sind, wo sie ihre 


schäftigen, damit sie keine Zeit 
finden für andere Dinge. Die 
Initiative liegt damit bei den 
Bullen, sie sind offensiv, und 
wir rennen den Ereignissen hin- 
terher. Dieser politische Aspekt 
der Repression ist in anderen 
Texten vielfach ausführlich be- 
handelt worden. Allgemeine 
Wachsamkeit bedeutet darauf zu 
achten, wie Bullen sich verhal- 
ten. Manchmal kann es nützlich 
sein, sich vorzustellen, wie und 
an was sie denken: Wie der 
Streifenbullen denkt und wie die 
Observationskräfte, wie die 
Staatsschutzbullen, wie die Füh- 


Berechtigung für ihre Arbeit hernehmen. Wenn du wegkommst von den oft parolenhaften Vorstel- 
lungen der Bullen als völlig willenlose Befehlsempfängerinnen oder als fanatische Recht-und- 
Ordnung-Kämpferinnen, wird dich manches nicht mehr wundern, was du dir sonst vielleicht nicht 
erklären kannst, es sei denn durch enorme Verschwörungstheorien (... sie haben nicht eingegriffen, 
damit wir glauben, sie wissen von nichts... oder ... sie haben gerade jetzt zugeschlagen, weil sie alles 
schon vorher wußten... Das kommt auch schon mal vor, aber meistens ist es banaler. Versuche also, 
die Gegneren kennenzulernen. Nicht nur, wie eben beschrieben, ihre (Un-)Logik, sondern auch ganz 
direkt: Wie sehen sie aus, wie treten sie auf. Die Zeiten, in denen Zivis zu 95% Männer mit kurzen 


Haaren und Schnauzbärten wa-|Leute; die Auto fahren, ist eher|chen von Ziviautos veröffent- 
ren, sind lange vorbei. Heute|nach innen gerichtet, zumal, | licht werden. Die Listen könnten 
gibt es viele Frauen dabei.!wenn sie nicht alleine im Auto | Fehler enthalten, die Kennzei- 
Frauen wie Männer tragen |sind. Zivis hingegen achtenjchen werden gewechselt. Der 
szene-typische Klamotten, die meist stark auf die äußere Um-|beste Schutz ist es, den 
| Männer haben oft längere/lange | gebung und unterhalten sich oft | "Riecher" für Bullen und Spitzel 
Haare, Ohrringe. kaum mit den anderen im Auto. |zu entwickeln, und den entwic- 
Wie sitzen sie im Auto? Wieso | Sinnvoll ist es auf jeden Fall für |kelst du durch Aufmerksamkeit 
guckt ein Zivi anders aus dem Jalle, die politisch organisiert ar- | und Erfahrung. 

Autofenster als andere Leute? | beiten, sich zu überlegen, inwie- 

Er oder sie hält Ausschau nach |weit es notwendig ist, sich auf 

etwas. Allerdings sind Zivis |Repression einzustellen, sich 

leicht zu verwechseln, mit Leu- | vertrauter zu machen mit den 

ten, die sich in der Gegend nicht | möglichen Bedrohungen durch 

auskennen und deswegen sehr |Observationen etc. Verlaßt euch 

aufmerksam sind. Die Aufmerk- |nicht darauf, daß ab und zu ir- 

samkeit der meisten normalen | gendwo irgendwelche Kennzei- 


8 Der Harz-Sturm 


in En 


Reue iSt Mon Sieren . Hüpka der 1) ‚Geil ieizien. yanıen kontnuler uch für 
Schlagzeilen gezorgt hat. Hier nun eine Befragung mit dem NPD- 
Vorsitzenden in Sachsen-Anhalt. 


iten Öffentlichkeit vor (Alter, Beruf(ung) usw.) 
Tischler und Holztechniker. Seit 3 Jahren bin ich selbstständig. 
eschützten Gebäuden ein. 


amals in den schönen Harz zu ziehen? 

r 6 Jahren in der Altmark Produktionsleiter in einer Fensterfirma und 
eue Geschäftsführer die Leute ausgebeutet hat. Durch eine Empfeh- 
ung in Quedlinburg. 


le kager in der Harzregion und bundesweit? 

atsache ist, daß bei uns im Harz, wie auch bundesweit noch viel getan 
e politische Strukturen aufzubauen. Es gibt eine Menge Sympathisan- 
er mehr Mitglieder, doch wenige wollen Verantwortung übernehmen. 


ationalem Bündnis gegenüber (REP’s, DVU, DSU und NPD)? 
Parteien und Gruppen stehe ich positiv gegenüber. Wer allerdings po- 

t, weiß genau, daß REPs, DVU und DSU mit nationaler Politk für un- 

, wie die SPD oder CDU. Ich meine damit, daß man die Leute an 

d bewirken, nicht was sie sagen. Und wer gestern national einge- 

iffamiert hat und ihnen heute Honig ums Maul schmiert ist für uns 

denen hinterherrennt ist selber Schuld. 


eine nationale Partei in den Bundestag zu ziehen? 
itionale Partei ist die NPD und die wird es sicher nicht schaffen. Nicht 
sich Leute wie Frey hochgezogen hat, die immer dann Störfeuer 
isten ‚Erfolge einstellen. 


ber den doch überraschend hohen Wahlerfolg der DVU 


bnis, Es zeigt, wie hoch der Wähleranteil für eine nationale Partei wirk- 
ürger herantritt und ihn mit ihren Zielen vertraut macht. Das hat 

>y und die DVU aber keine Parteipolitik betreiben, weil sie ja keine 
wird der DVU-Erfolg mittelfristig der NPD zugute kommen. Späte- 
t DVU merken, wie sie und ihr politischer Idealismus von Frey 


schen Gegnern ist Dir besonders im Gedächtnis haf- 


meiner Schul- und Studienzeit etliche Erlebnisse mit guten Be- 
ware ‚nachdem sie meine politische Einstellung kannten. Als Men- 
‚ doch die konnten ‘das menschliche vom polit,. nicht trennen. An- 
t, muß ein Schwein sein. Diese Beschränktheit und Verklemmtheit 

_ vieler Linker und Pseudolinker war für mich eigentlich immer 
unerklärlich, - vor allem eben dann, wenn man sich persönlich 


dai ir ‚auch der Erfol 8 der ganzen Umerziehung 


ee Sie sind ua ung dumm. ; 
e- | 


See von 250 DM bekam. Ob dies ein 
En “ y nicht en 10 me Gewahr- 


ung nach in de ‚r Harzregion in unserer Szene tun? 
chen dlich darüber klar werden, daß es nie Veränderungen gab ohne Op- 
inderungen in unserem Land haben will, braucht auch nichts zu 
rüche macht von einem besseren Deutschland, der soll gefälligst 
schlauen Reden, Aufnähern auf der Jacke und Konzertbesuchen ist es 
Är brauchen Kameraden und Kameradinnen, die sich mit unserer Sache be- 
t sind, Verantwortung und Aufgaben zu übernehmen, die sich und ihr Kön- 
ie Arbeit zur Verfügung stellen. Leute mit faulen Ausreden gibts genug ! 
Väter und Großväter vor 55 Jahren ihr Leben für Deutschland und für uns gaben, 
Ni wohl wenigstens etwas Zeit und Geld geben. 


Weiche Ziele gibt es für die Zukunft? 

‘Mein wichtigstes Ziel und das vieler Kameraden in Sachsen-Anhalt ist der Aufbau eines politi- 
schen Kader und einer guten Logistik i in unserm Bundesland. Nur wenn wir professionell und 
mit Idealismus arbeiten, können wir den Gegner schlagen. Alles andere ist vertane Zeit. Dazu 
ist es notwedig, alle bestehenden politischen (!) Kameradschaften in Sachsen-Anhalt zu einem 
Netzwerk zusammenzuschließen. Das klappt bisher ganz gut. Paraleil dazu läuft der Aufbau der 
NPD, als organisierter Kraft. Denn ohne bundesweite zentrale Organisation ist alles nur Stück- 
werk, 

Natürlich gibt es noch eine ganze Menge andere Sachen, an denen wir arbeiten: Die kulturelle 
Seite unserer Bewegung muß ausgebaut werden. Dazu gehört nicht nur verstärkte Arbeit im 
Musik- und Konzertbereich, sondern z.B. auch Volkstanz, Singen und Wandern. 


Was ist an dem Gerücht wahr, daß Du nach Blankenburg ziehen möchtest 
(ein Katzensprung von WR)? 

Ich wollte mal ein Haus in Blankenburg kaufen, was sich aus finanziellen Gründen zerschlagen 
hat. Ich versuche es aber nach wie vor, da mir die Stadt und Umgegend gefällt. Außerdem hoffe 


ich im Rahmen des “Planet Harz”-Projektes viele schöne Fenster für Blankenburg liefern zu 
können !! 


Gibt es ein Patentrezept gegen diese hohe Arbeitslosigkeit, glaubst Du eine 
nationale Partei oder besser gesagt eine Person könnte in der Lage sein, 
Deutschland aus dieser Not zu befreien? (ich glaube es fehlt der Bewegung 
an Profil und starken Persönlichkeiten) 

Natürlich ist es für eine starke Persönlichkeit oder für eine gut 
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organisierte Partei im Grunde kein Problem, die Arbeitslosigkeit in den Griff zu bekommen. Das hat 
ja schonmal gut geklappt. Wenn man es allerdings nicht will bzw. von internationalen Interessen- 
gruppen so abhängig ist, wie derzeit die Herrschenden in der BRD, dann gehts natürlich nicht. Ar- 
beit gibt es ja genug: Haussanierungen, Städteplannng, Umweltschutz usw. Man muß es nur richtig 
organisieren. 


Welche Dinge wünscht Du Dir für die 
den bestehenden nat. Parteien? 
Die autonomen Gruppen müssen ihr 
nur eine große Organisation den Herrs 
sen erkennen, daß Politik nicht m 
Mittel zum Zweck ist, so. wie jed 
nen eingesperrt oder Berdtet wer 


nen autonomer Gruppen und 


langsam aufgeben und begreifen, daß 
irlich. werden kann. Die Parteien müs- 
id das eine Partei auch immer nur 
erboten ‚werden, Menschen kön- 
en. Nur darauf kommt es an. 


Wie würdest Du linke 
Ich will mal unterscheiden zwi 


jolitisch aktive linke 
alten Leuten. Die Antifa 
hat in den letzten 3 Jahren i immer a abgebaut und ist inzwischen fast sllig inaktiv. Das gibt sie 
in einem Interview, das in verschiedenen linken Zeitungen abgedruckt wurde, ‚auch selber zu. Teil- 
weise ist dies sicher auch auf unsere gezielte Arbeit zurückzuführten. Der Hauptgrund liegt aber 
u.U. im Umzug des Antifa-Chefs. Bei denen ist es wie bei uns: Wenn die aktiven Führungsleute 


weg sind, läuft oft nichts mehr. 


Weiche Erfahrungen konntest Du mit pol. Gegnern sammeln und welchen Rat 
kannst Du jüngeren Kameraden auf den Weg geben? 

Das effektivste ist immer, den Gegner in seinen eigenen Veranstaltungen politisch anzugreifen. Das 
erwartet er nicht und seine verlogene und dumme Propaganda ist relativ leicht bloßzustellen. Davor 
haben Antifa und auch die Systemparteien höllische Angst. Das bringt auch immer Presseschlagzei- 
len. Um solche Diskussionen führen zu können, muß man natürlich nicht nur die eigenen, sondern 

vor allem die Argumente des Gegners gut kennen. Solche “Besuche” machen Spaß und fast immer 
haben alle hinterher ein gutes Erfolgserlebnis (bis auf den Gegner natürlich !) 

Was die militante Antifa angeht, so muß man sich eben gut schützen. Wenn man das vernünftig 
macht, werden die bald die Lust verlieren, uns anzugreifen. Ich rate aber auch davon ab, seiber mili- 
tant gegen die vorzugehen. ‚Erstmal haben wir wichtigere Dinge zu tun und außerdem brauchen die 
solche Angriffe von uns dringend, um ihr eigenes Umfeld gegen uns mobilisieren zu können. Laßt 
‚sie ins Leere laufen, macht s sie lächerlich, | ihre Führer gezielt politisch an, - dann hat sich das 
Problem bald 
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bean Argament: „‚Wahlkundge: 

büng“ stattgegeben und die De- 
Hionstration genehinigt, Den be> 
1.4 Bleitenden Polzeibeanien stand | 
: Sf die Peinlichkeit ins Gesicht. ge- 
schrieben. Ihnen war es von | 

De en ı.. Berufs wegen verhoden, ihre Mei- 
“ Foto: Schenk nung Jam hörbar kundzutun, 


Den Bürgern jedoch, die man- 
Dempnstranien ihre Runde. Der Weg tionaler Widerstand - Ihe Habt ja 'ne | "chereris am Straßenrand standen, 
führte zumeist durch menscheniecre . Macke", rusgierte em. Passant an der was das. nicht 'verkoten.' Aber 
Straßen, was dem Ganzen etwas Ge- Gedenkstätte des Gnsierer Juderkau: 
en 


mehr sis verhaltenes Geschimpfe 
Zu. Zwischenfälle ses: und wies die Vorbeiziebunden auf und vereinzelte Üegenrufe war 
Kam: 24 nicht, Auch: ‚achteten: che : das Schicksal der Juden und Wider- 'Y. nicht zu kören: Ob äus deeskalie: 


Demonstranten genaa darauf, daß ihre. ständier im NS-Stasi han. ne tenider Vorsicht, aus Angst oder 
Parolen sich: Inhaltlich noch: anl dem An Hohen Wep erregte der Zug die DIN = die Bürger Ne 
Bouen der Verfassung bewagien. meiste Aufmerksamkeit. ‚Daß so etwas. | ben ihr-Recht auf Meint 
? Nur selten - & Aufgrund er gt wird“, murmelten viele Gos- heit An Sarrıstag jedenkalls Beh 
Begleiter von offensichtfich beinlich.  extremistischen Äußerungen zu Wor- er, Öarunter. auch Mitglieder as Re im Anspäich gerammen. 


berühren Polizeibeassen, machten. die. wechseln mit empörten Blirgern: „Na- und Verwaltung der Stadt. chat; 


2 ohne mr Zwischenfälle durchgeführt werden. Wir tra fen uns 2 
. über eine stark befahrene et reBmanden. dann 
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gibt es die Sache auch, sie dazu Anzeige. Könnt mir ja dazu mal eure Meinung schreiben, denn nichts ist wichtiger. # 


HAIL VICTORY! 
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in eine Kerbe der musikalischen Landschaft die sehr gewöhnungsbe- 


M andere Lied von dem anderen abhebt, aber so richtig kommt die 


# enttäuscht. Denn die Melodie fehlt. Nur ein Lied hebt sich von den 


“ erhält ein sauberes Werk. Ich finde die erste Scheibe insgesamt besser, # 
aber man hat auch seine Freude an dieser Scheibe. 13 Lieder und eine Spielzeit von mehr als 50 Minuten stimmen # 
zusätzlich für den Entschluß sich die Scheibe na 


Bay al the Stord | Day of the Sword mit Hail Victory. Zackiger RAC-Sound wird einem . 


| geboten, ein Track benötigt das Intro. Dann hören wir sehr abwechs- ® 
} lungsreiche Songs, der Sound ist auch nicht schlecht. Leider sind es % 
inur 5 Lieder und zu schnell verfliegt die Zeit. Anschließend kann man | 


j Eine ganz besondere Freude bereitet mir natürlich dieses B 
Werk vorzustellen. Denn hier bin ich ja selbst beteiligt. Was | 
dabei rauskommt? Was soll ich sagen, es ist unser erstes 
Demo und entspricht meinem eigenen Musikgeschmack, das 
: bedeutet ha- rte Klänge mit meloliösen Parts gekoppelt. Und 
was uns wichtig war, kein Lied hört sich an wie das andere. $ 
Insgesamt haben wir 5 Lieder aufgenommen (Studio). Na- 
türlch gibt es Ecken und Kanten, aber es ist schon ganz 
hörenswert. Damit auch jeder die Texte versteht, konnten wir & 
es uns nicht nehmen lassen, die Texte beizulegen. Ich hoffe % 
man(n) und Frau sind mit unserem Erstlingswerk zufrieden, 
dann wird man mal sehen was bei rumkommt. Zu bestellen 


Die trashigen Schweden mit ihrer zweiten Scheibe - schlagen wieder : 


dürftig ist. Ein sehr harter und schwerer Sound, Durch eine Vielzahl 9 
von technischen Neuerungen erreicht man zwar das sich das ein oder ® 


Scheibe nicht in Schwung. Wer den düsteren Sound will bekommt ihn 
auch, wer aber auf Stücke wie von der ersten Scheibe wartet, wird 


anderen besonders ab, das Vierte ”Ny era”. Dieses Lied stellt aber die 
Ausnahme auf der CD. Der Gesang wird gepaart mit einer ”normalen” ® 
Stimme, raus kommt ein Kultlied, welches eine Stimmung des Sieges ® 
in einem aufkommen läßt. Leider bin ich der schwedischen Sprache 
nicht mächtig und die Texte sind auch nur in schwedisch niederge- # 
schrieben. Die Aufmachung der CD ist auch sehr Ordentlich und man 


geboten. Leider habe ich die erste Scheibe und kann nicht vergleichen. # 
Jedenfalls geht es gut zur Sache und es werden einem nur 5 Lieder # 


noch alte Skrewdriverlieder lauschen - after the Fire, When the Night 3 
falls, Power from Profit und White Power. Die Scheibe dreht sich ® 
insgesamt 34,35 Minuten um die eigene Achse. Zur Aufmachung ist © 
noch zusagen, daß man schon schönere Dinge gesehen hat und die # 
Texte stehen in gelb auf hellblau ziemlich blaß da. Fazit: die Day of 
the Sword Lieder sind auf jeden fall annehmbar (Skrewdriver ja 
sowieso). Wenn es geht, hört vorher mal bei einem Kumpel rein. 


ji Agnostic Front mit Somethings gotta give erspielten sich sofort & 
mein Gunst. Geboten werden sehr Oi-lastige Stücke vom aller 

|; feinsten Gebolze. Simply Refrains lautet das Geheimnis. und so 

i wird ”gotta go” schnell zu Hymne und man kann sich, gar nicht 
mehr satt hören. Aber es gibt auch noch viele andere hörenswerte 
Lieder. Insgesamt sind 18 Lieder auf der CD. Die Aufmachüng 
haut einen nicht um, aber ist auch nicht schlecht. Wer-auf New 
York Hard Core steht (NYHC) sollte beim Kauf dieser Scheibe 
erst gar nicht das Gehirn einschalten, denn dann kann es sein das 
die CD schon vergriffen ist. Also kaufen, lauschen und ausrasten. 


Titel 


Agnostic Front - gotta go 
Agnostic Front - voi 


> 


Landser - R.d.S 


Schreibt mir eure i'op 5 der Songs und CD's, aber auch eure bevorzugten interne- 


tadressentii 
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Hier nun das wesentliche aus dem VS-Bericht des Jahres 1997 was unser Land 
betrifft. Natürlich konnte ich nicht alies abdrucken, denn das würde bekanntlich 


don Rahmen enranzen, wor dennneh den kamnlatton Raricht hasitran märhta 


wende sich bitte an bekannte Adresse. Viel Spaß beim Lesen, denn spaßig ist es 


allemal. 


RECHTSEXTREMI- 
STISCH ORIENTIERTE 
JUGENDLICHE 


In der Bundesrepublik 
Deutschland bilden rechtsex- 
tremistisch orientierte Jugend- 
liche, insbesondere rechtsex- 
tremistische Skinheads, ein er- 
hebliches Gewaltpotential, das 
seit mehreren Jahren zunimmt. 
Die rechtsextremistisch orien- 
tierte Jugendszene ist ein dif- 
fuses, von anderen Jugendmi- 
lieus nicht immer eindeutig 
abgrenzbares Gebilde. Die Ge- 
samtzahl gewaltbereiter 
Rechtsextremisten ist im Be- 
richtszeitraum deutlich stärker 
als zuvor angestiegen und wird 
nunmehr auf bundesweit 7.600 
Personen (1996: 6.400) ge- 
schätzt. In Sachsen-Anhalt be- 

trägt ihre Zahl un- 

IE 
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verändert 
rund 600 
Personen. 


Die Ange- 
hörigen 
dieser 
Szene tref- 
fen sich in 
unorgani- 
sierten lo- 
kalen Cli- 
du es; 
Schwer- 
:punktmä- 
Big treten 
| sie in Mag- 
deburg und 
Halle so- 
wie im 

Raum Merseburg und in der 
Altmark auf. Insbesondere in 
diesen Regionen hat die recht- 
sextremistischa Skinheads- 
zene ihre Mobilisierungsfähig- 
keit erhöhen können. Zudem 
waren ÖOrganisationsansätze 
erkennbar, wie sie sich zuvor 
bereits bei der neonazistisch 
beeinflußten "Harzblick- 
Szene" in Wernigerode zeig- 
ten. Ein Beispiel dafür ist die 
"Blood & Honour"- Bewe- 
gungl, die sich zu einer bun- 
desweiten Strömung entwic- 
kelt hat und auch in Sachsen- 
Anhalt seit 1996 Zulauf erhält. 
"Blood & Honour''- Sympa- 
thisanten traten im Raum 
Halle und Magdeburg in Er- 
scheinung, wobei sie ihre Zu- 
gehörigkeit durch entspre- 
chend bedruckte T-Shirts, eine 
Sektionsfahne sowie Aufkle- 
ber an ihren Autos zu 


erkennen gaben. 

Darüber hinaus sind Organisa- 
tionstendenzen anhand lokaler 
Zusammenschlüsse mit über- 
schaubarer Personenzahl fest- 
stellbar. Sie treten mitunter 
nur recht kurzlebig auf und 
verzichten bewußt auf vereins- 
rechtliche Organisationsfor- 
men. Hierzu zählen die Grup- 
pierungen "Erblühendes Mit- 
teldeutschland Altmark- 
Börde" und "Jungsturm Halle/ 


Saale". Daneben gründeten 
sich mehrere kleinere 
"Kameradschaften" im Raum 


Kiötze, Stendal und Tanger- 
hütte. Deren Anhängerschaft 
verwendet als Zeichen der Zu- 
gehörigkeit sogenannte 
"Gauabzeichen"2 mit der In- 
schrift "Sachsen-Anhalt" so- 
wie einem Zusatzbalken mit 
der Benennung des jeweiligen 
Ortes. Neben den 
"Kameradschaften" sind ferner 
die "Eckartsfront" im Burgen- 
landkreis und die "Ostara"- 
Bewegung im Raum Sanger- 
hausen bekannt. Letztere gab 
ein Fanzine4 mit dem Namen 
"OSTARA" heraus und be- 
mühte sich während der jähr- 
lich stattfindenden 
"Questenfeiern" in Questen- 
berg, (Landkreis Sangerhau- 
sen) um Kontaktaufnahme mit 
bekannten Rechtsextremisten. 


Veranstaltungen mit Skin- 
headbands 


Für die rechte Skinhead- und 
Jugendszene erfüllen Skin- 
headkonzerte eine wichtige 


kommunikative Funktion. Zugleich beweisen sie die Mobilisierungsfähigkeit dieser Szene. 
Erneut haben die Skinheadkonzerte bundesweit zugenommen, wenngleich deren Teilnehmer- 
zahlen rückläufig waren. Zudem konnte im Zusammenhang mit diesen Veranstaltungen eine 
SiuacHus Dereiischail zu Ucwaitiaien ıcgisuich werden, wänsnd Sich die Fropagändädelikie 
häuften. So trugen Konzertteilnehmer Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen, skan- 
dierten lautstark nationalsozialistische Parolen und entboten den "Hitlergruß". Die Bands 
spielten auch solche Musiktitel, deren Texte wegen der oftmals volksverhetzenden und fremden- 
feindlichen Inhaltedurch die Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Schriften (BPjS) indiziert 
sindl1. Damikommt es im Zusammenhang mit Skinheadkonzerten immer wieder zu Ermitt- 
lungsverfahren mit unterschiedlichen Tatvorwürfen, wie zum Beispiel Verwendung von Kenn- 
zeichen verfassungswidriger Organisationen ($ 86a StGB), Volksverhetzung ($ 130 StGB) und 
Sachbeschädigung (8 303 StGB). 


Die konsequenten Ver- 
behörden bewirkten eine 
schränkung der Aktivitä- 
bands in Sachsen- 


bote der Verwaltungs- 
weitgehende Ein- 
ten von Skinhead- 
Anhalt. Darüber hin- 


aus wurden mehrere Mit- 
glieder von Skinhead- 
bands wegen Verwen- | ten, hatte über 200 
dens von Kennzeichen $ | ' BE Teilnehmer. Das Tref- 
verfassungswidriger Or- ee Mr fen war als 
ganisationen und Volks- ® En 4 "Benefizkonzert" für 
‚verhetzung zu Geldstra- ı in ‚Thüringen inhaf- 
‚fen verurteilt. Im’ Be- ‚tierte Rechtsextremi- 
= ‚richtszeitraum fanden i in Organisiert wor- 
> e den. Auf dem Ge- 
lände einer ehemali- 
‚gen LPG versammel- 
‚ten sich am 28. Juni in 
Altenweddingen 
# (Bördekreis) Rechts- 
B extremisten aus Nie- 


der nur eingeladene 
Personen Zutritt hat- 


einzelne aufgeführt sin 
Eine Veranstaltung am 


It zu einem Skinkesdkonzert an des Geburtsta- 
rsachsen). Die meisten a der sone 


es ee 
"Benefizkonzert" 
a Anhalt, statt. 
> Musikvertriebe 


derfeindliche Liedtexte den rstbestand der Volksver- 
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Mit den oftmals im osteuropäischen. Ausland produzierten CDs lassen sich hohe Gewinne erzielen, 
denen geringe Kosten gegenüberstehen. 

Um dem zunehmenden Angebot an Tonträgern mit rechtsextremistischen, strafrechtlich relevanten 
Inhalten zu begegnen, durchsuchten die Polizeien der Länder Anfang August in einer gemeinsamen 
bundesweitenAktion die Wohn-, Geschäfts- und Lagerräume von “entsprechenden Anbietern. Dem 
waren bereits Mitte Juni Exekutivmaßnahmen gegen drei Betreiber in Baden-Württemberg, Sachsen 
und Sachsen-Anhalt vorausgegangen. Davon waren auch die im Raum Halle/Saale angesiedelten 
Firmen "Mitteldeutscher Musikversand" und "Ultima Tonträgervertrieb" betroffen. Diese Maßnah- 
men führten zur Beschlagnahme einer hohen Zahl von Tonträgern und zogen die Einleitung 
entsprechender Ermittlungsverfahren gegen die Eigentümer der Vertriebe nach sich. Darüber hinaus 
konnten Geschäftsunterlagen, aus denen Besteller und Zwischenhändler derartiger Tonträger hervor- 
gehen, sichergestellt werden. Als Ergebnis der bundesweiten Maßnahmen dürften empfindliche 
Einnahmeverluste bei den Vertrieben, erhebliche Verzögerungen bezüglich der Auslieferung von 


Gruppierungen und Aktionsbündnisse im Harzbereich 


In den Landkreisen Wernigerode und Quedlinburg befindet sich ein Schwerpunkt rechtsextremisti- 
scher Aktivitäten in Sachsen-Anhalt. Bis zum Verbot der "Freiheitlichen Deutschen Arbeiterpartei" 
(FAP) im Februar 1995 existierte im Großraum Wernigerode deren bundesweit größter Kreisver- 
band. Mit dessen Auflösung zerfiel die Anhängerschaft in einzelneSplittergruppen. In der Folgezeit 
schlossen sich die ehemaligen FAP-Mitglieder und Sympathisanten dem von Niedersachsen aus 
agierenden "Deutschen Freundeskreis Nordharz" (DFN) oder einer militanten Wernigeröder Skin- 
headszene an. Diese ist unter der Bezeichnung "Harzblick-Szene" bekannt. Ein weiterer Teil der 
ehemaligen FAP Anhänger traf sich regelmäßig zu Kameradschaftsabenden und beteiligte sich an 
verschiedenen Veranstaltungen der rechtsextremistischen Szene. Aus diesen Treffen ging 1997 der 
"Kameradschaftsverband Wernigerode" hervor. Das Aktionsbündnis "Harzfront" des Quedlinburger 
Neonazis Steffen HUPKA war bis 1996 in der Harzregion aktiv, verlor aber danach an Bedeutung 
und ließ im Berichtsjahr keine Aktivitäten erkennen. Diese Entwicklung ging einher mit einem 
zunehmenden Engagement HUPKAs für die "Jungen Nationaldemokraten" (IN) und die 
"Nationaldemokratische Partei Deutschlands" (NPD), deren Landesvorsitzender er mittlerweile ist. 
HUPKAs parteipolitische "Neuorientierung" ist mit einer verstärkten überregionalen und auch 
bundesweiten Tätigkeit verbunden. Diese geht offensichtlich zu Lasten seiner Aktivitäten im 
Rahmen der "Harzfront". Bemerkenswert ist auch, daß im Berichtszeitraum kein weiteres Exemplar 
der von ihm seit 1994 herausgegebenen Publikation "Umbrüch" erschien. Daß der Neonazi dennoch 
als einer der Hauptinitiatoren rechtsextremistischer Aktivitäten im Harzbereich gelten muß und 
gleichwohl in der Lage ist, dort ein entsprechendes Personenpotential zu mobilisieren, zeigte der 
Überfall auf die in einem Quedlinburger Jugendclub gezeigte Ausstellung "Soldaten sind Mörder, 
Verbrechen der Wehrmacht in Jugoslawien von 1941 - 1944". Angeführt von HUPKA beschädigte 
eine Gruppe von Rechtsextremisten am 9. Oktober mehrere Ausstellungsstücke und verließ die 
Räumlichkeiten erst, nachdem die eintreffende Polizei Platzverweise ausgesprochen hatte. 


""Kameradschaftsverband Wernigerode" 


Dem "harten Kern" des "Kameradschaftsverbandes Wernigerode" können etwa 25 Personen zuge- 
rechnet werden, unter ihnen etliche, die Kontakte zu dem niedersächsischen Neonazi Thorsten 
HEISE und zum rechtsextremistischen Liedermacher Veit KELTERBORN aus Thüringen unterhal- 
ten. Die Anhänger der Gruppe treffen sich zu Kameradschafts- und "nationalen" Liederabenden, 
hotazli ion sich tadach auch an’ herren‘ analan Varanctaltı ungen der rerhtsayfremictischen Srene 
Dies belegt i insbesondere die Teilnahme an der von der NPD organisierten Dermuonsiration gegen die 

Ausstellung "Vernichtungskrieg - Die Verbrechen der Wehrmacht 1941 - 1944" am !. März 


in München. Zudem reisten Wernigeröder "Kameraden" zu 
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einer sogenannten "Heldengedenkfeier" anläßlich des Volkstrauertages nach Bad Gandersheim 
und Salzderhelden (beides in Niedersachsen). Darüber hinaus ist der Verband in der Lage, zu 
bestimmten Anlässen bis zu 100 Personen aus Sachsen-Anhalt und weiteren Bundesländern zu 
mooiiisieren. Ais Beispieie dafür können die von Kameradschaflsangenörigen durchgeführten 
Sonnenwendfeiern bei Blankenburg und Elbingerode (beides Landkreis Wernigerode) angeführt 
werden. Den "Hitlergeburtstag” nutzten sie, um zusammen mit Rechtsextremisten aus Nieder- 
sachsen und Thüringen zum Brocken zu marschieren. Dort legten sie an einem Soldatengrab 
einen Kranz nieder. Danach trafen sich die etwa 25 Teilnehmer mit weiteren 60 Rechtsextremi- 
sten in der Nähe von Blankenburg zu einem "nationalen" Liederabend mit KELTERBORN. 
Wegen starker Polizeipräsenz löste sich die Versammlung frühzeitig auf. 


"Deutscher Freundeskreis Nordharz" (DFN) 


Der 1994 im niedersächsischen Landkreis Goslar gegründete DFN dehnte sehr bald seinen 
Wirkungsbereich auf den Landkreis Wernigerode aus. Der Gruppierung gehören überwiegend 
Personen aus dem Raum Goslar an. An den dort stattfindenden Veranstaltungen, darunter 
politische Schulungsabende, nahmen allerdings auch ehemalige FAP-Anhänger aus Wernige- 
rode teil. Der DFN fiel durch eine nationalistische und betont feindselige Haltung gegenüber 
Ausländern, insbesondere Asyibewerbern, auf. Dies belegen zahlreiche Flugblätter und andere 
Propagandamaterialien, die regelmäßig verbreitet wurden. Hierzu zählen Aufkleber wie: 


"DEUTSCHE LEISTET WIDERSTAND JETZT! Nationale Jugend Harz" 
"Den nationalistischen Widerstand organisieren!" 
"Unsere Großväter waren keine Verbrecher. Wir sind stolz auf sie!" 
"AMI GO HOME Wir wollen nicht der 51. Bundesstaat der USA sein", 


Die Aufkleber und Flugblätter sind, wie die vom DFN herausgegebene Publikation 
"NORDHARZ INFO-Dienst", über Postfächer in Ilsenburg (Landkreis Wernigerode) und Lie- 
benburg (Niedersachsen) zu beziehen. 

"Harzblick-Szene" 


Im Wernigeröder Jugendclub "Harzblick" treffen sich regelmäßig 20 bis 30 rechtsorientierte 
Jugendliche. Ein Großteil dieser Personen trat bis 1996 durch Straftaten mit rechtsextremisti- 
schem Hintergrund in Erscheinung. Diese Entwicklung setzte sich im Berichtszeitraum nicht 
fort, jedoch ist die "Harzblick-Szene" weiterhin als gewaltbereit einzustufen. 

Der für die Zusammenkünfte bei Musik und reichlich Alkohol genutzte Clubraum ist das 
Domizil des Wernigeröder "Jugendbund e. V.". Dessen Vorsitzender ist ein der Verfassungs- 
schutzbehörde einschlägig bekannter Rechtsextremist. Von ihm wird seit Januar 1997 die 
Skinhead-Schrift (Fanzine) "Der Harz-Sturm" herausgegeben, von der im Berichtszeitraum vier 
Ausgaben erschienen. Das "lokale Zine für die Harzregion" gibt vor, eine Publikation des 
"Jugendbund e. V." zu sein und rechtfertigt diesen Anspruch durch Berichte über das 
"Vereinsleben". Daneben informiert es über die nationale und internationale Skinheadbewegung 
und berichtet über Skinheadbands und deren Musik. 


Postanschrift: 

Ministerium des Innern des 
Landes Sachsen-Anhalt 
Halberstädter Straße 1-2 

39112 Magdeburg 


Telefon: (0391)56701 


Telefax: (0391) 5675290 Der Harz Slim ia 


Es haben mich oft Leute angeschrieben und 
gefragt warum ich keine Zines vorstelle. Das 
war einfach erklärt, ich hatte nicht die Un- 
mengen an anderen Publikationen und daher 
fiel dies flach. Mit der Zeit aber lief der 
Austausch ganz gut und nun kann ich das ein 
oder andere Zinechen doch mal vorstellen. 
Dies ist natürlich auch im Interesse der Macher, da die Kritik eigentlich fast immer positiv ausfällt. 
Ob dieser Teil jedesmal Bestandteil meines Heftes ist, kann ich leider noch nicht sagen. 


The New Dawn 1 - PF 500 166 - 04303 Leipzig (8 DM inkl. Porto) der Rundbrief der B& H Section 
Sachsen-Anhalt weiß mit seiner ersten Ausgabe zu überzeugen. Wer Informationen rund um die Pro 
White Musik sucht, findet sie hier. Erlebnisberichte (Konzerte und andere Dinge) Intis mit Legion of 
Sant Georg, Hate Society und Liberty37. Ein sehr sauberes Layout in A4 gehalten (27 Seiten). Nur 
hat man sehr viel Platz verschwendet, aber aufgrund der Tatsache, daß dem Sven sein Laptop geklaut 
wurde und er sich viele Sachen noch einmal besorgen mußte oder gar für immer verschwunden 
waren, will man ihm verzeihen. 


Zentralorgan 2 - c/o Postfach 60 02 21 - 22202 Hamburg (8 DM inkl. Porto). Hier nun die zweite 
Ausgabe. Wieder absolut professioneli. Zum Inhalt: Bismark ...der Schmied des deutschen Reiches, 
Demonstrationsberichte, Szene-Nachrichten, Im Visier der Datenjäger, Lauschgift aus dem Raum- 
schiff Bonn, Der Untergang der Wilhelm Gustloff, zur thule Gesellschaft und vieles mehr. Wer auf 
politische Bildung großen Wert legt (was eigentlich jeder tun sollte) sollte sich gleich ein Abo zule- 
gen, denn Hintergrundwissen ist hier garantiert. Der allg. Skin kommt mit dem in der Mitte des Hef- 
tes eingeheftetem Szenezine auch noch auf seine Kosten. Marsch in Budapest, Inti mit Iron Youth, 
KdF und Zine und CD Besprechungen. (35 Seiten in A4). 


Zentralorgan 3 - c/o Postfach 60 02 21 - 22202 Hamburg (8 DM inkl. Porto). Nahtloser Übergang 
zur dritten Ausgabe. Wieder ist die Ausgabe prall gefüllt mit Aktionsberichten, so z.B. von der 
1.Mai-Demo, Demo in Klötze, Lüneburg, Kassel, Hildesheim und vielen anderen Aktionen auf den 
deutschen Straßen. Sehr interessant ein Interview mit dem DVU-Abgeordneten Mirko Mokry (19 
Jahre jung). Das Skinzine in der Mitte des Heftes heißt jetzt “Blitzkrieg” und beinhaltet in dieser 
Ausgabe u.a.10 Jahre No Remorse, Tonträger-Kritiken, Konzertbericht von Mallorca und ein Arti- 
kel über ein Veteranentreffen der Waffen-SS in Estland. Weiter findet man Artikel über den Daten- 
klau im Internet und anderen sehr lesenswerte Artikel. Wer diese Ausgabe noch nicht sein Eigen 
nennen darf, sollte dieses aber schleunigst nachholen. 


IN: alte 


Nationaler Beobachter Nr.9/10 - Danny Sowade, PF 533, 15205 Frankfurt (6,-DM + Porto) 

Natürlich wieder in einem sehr ansprechenen Layout. Der Inhalt beschäftigt sich mit der 
“MEGA” einer neuen Polizeieinheit in Brandenburg die nichts anderes zum Ziel hat, als Skins 
und Nationale einzuschüchtern. Im Gespräch hat man M.A.Bischoff der wohl mehr als 
fragliche Antworten hinterläßt. Es werden über verschiedene Thematiken Artikel zum Besten 
gegeben so z.B. “Visionen von der Wende”, Keine Mark für Anti-Deutsche Interessen”, 
“Wildes Plakatieren und Parolen-Sprühen”, die Skinheadszene in Rußland und die übliche 
Fanzinebesprechungen. Ein Interview wurde mit der serbischen Band Providenje geführt. 38 


Schwarte Fahne 2/98 - IN-Köln Postfach 10 38 28, 50478 Köln (4 DM + 3 DM Porto). Das ist 
die erste Ausgabe die mich erreicht hat und stellt die Jugendzeitschrift der Jugendorganisation 
der NPD, der JN dar. Ein sehr gut aufgemachtes Zine, in 2 Farbei gehalten und inhaltlich geht 
es um folgendes: Demonstrationsberichte, Passau im Februar, Europäischer Nationalismus mit 
Sir Oswald Mosley, CD und Zine-Besprechungen, von der Freiheit des Krieges (Kurt Eggers) 
und Rechtsschulung zum Thema Hausdurchsuchungen (Teil 2), die Person Ernst Jünger (7 
17.02.98) und ein Interview mit dem nationalen Liedermacher Frank Rennicke. Nicht zu 
verachten ist der interne Katalog mit allerhand CD’s, T-Hemden und sonstigen Angeboten. 31 
Seiten im A4 Format!!! 


Schwarte Fahne 3/98 - JN-Köln Postfach 10 38 28, 50478 Köln (4 DM + 3 DM Porto). 
Wieder mit einem absolut top-Layout kommt die 3-te Ausgabe in mein Haus geflattert und 
bringt wieder eine Menge Lesestoff, so zum Beispiel: Veranstaltungsbericht 1.Mai Leipzig, ich 
muß dazu aber anmerken das es sich hierbei mehr um einen Bildbeitrag handelt, der aber 
absolut aussagekräftig ist, ein Fahnenmeer, die Gegendemonstranten und die totale Polizeikon- 
trolle lassen jedes nationale Herz höher schlagen, Demos und andere Veranstaltungsberichte, 
Nachrichten, Von der Freiheit des Krieges (Kurt Eggers), Rede und Antwort gab in dieser 
Ausgabe der ehemalige Bundesvorsitzende der z.Z. verbotenen FAP. Kritiken an Zine und CD 
fehlen auch nicht. Der europäische Nationalismus beschäftigt sich diesmal mit Corneliu 
Codreanu. Und im Interview stehen die Bands Offensive und Stahlgewitter. 31 Seiten im A4 
Format. 


Ostara Nr. 3- E.M. Postfach 10 12 25, 06512 Sangerhausen (3,00 DM und 3,00 DM Porto). 
Der Enrico schickte mir seine Nr. 3, einmal mehr wieder ein prall gefülltes Heft mit: 
Konzertberichten, HNG-Jahreshauptversammlung, Intis mit Noie Werte, United Skins” Ma- 
cher, Daniel Eggers, Madkorps, Radikahl. Tips und Tricks zum machen von Aufklebern. 
Natürlich Zine und CD Kritiken. Und ein Haufen anderer Berichte die auf jeden Fall lesenswert 
sind. 58 AS Seiten müssen da erst einmal gefüllt werden. 


D 8,00 {DD inc. 
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1. Wie seit ihr zu dem Entschluß gekommen Euch neu zu formieren? 

Nach dem Aus 1994 und der langen Pause dachte ich(Jens), daß man die Band 
nicht einfach so Sang- & klanglos untergehen lassen sollte, da die Sache nach den 
ersten paar Jahren nicht mehr einfach nur so “ Musik machen “ war, sondern zu 
einer Art Lebenswerk geworden war. Genauso geht es sicher vielen anderen Bands 
von früher, die trotz aller Probleme und Schwierigkeiten immer irgendwie weiterge- 
macht haben. Andere wiederum haben aufgegeben oder sind dem Kommerz verfal- 
len. 


2. Wer ist von der alten Besetzung übrig geblieben, stelit Euch doch mai 
vor? 

Von der alten Besetzung ist nur Jens übrig, der nach der ersten CD den Ge- 
sangspart der Band übernahm. Die neuen Bandmitglieder sind: Nico- Gitarre; 
Buddv- Baß & Gitarre; Lippi- Baß & Backroundgesang und Weißi- Schlagzeug. 


3. Was führte eigentlich zur Auflösung der Band und was habt Ihr zwi- 
schenzeitlich gemacht? 
Zur Auflösung der Band kam es 1994, als Jens in Haft kam. Wahrscheinlich fehite ab 
da das letzte bindende Glied der Band, so das offensichtlich jeder seine eigenen 
Wege ging. Zwei der alten Mitglieder sind höchstwahrscheinlich nicht mal mehr in der 
Szene, der frühere Bassist geht auch seiner Wege und ist nur noch vom Haarschnitt 
her dabei. Der allererste Sänger ( Demo & 1. CD) ist noch in der Szene und wir haben 
sehr guten Kontakt zu ihm, als auch seine hundertprozentige Unterstützung. In den 
letzten Jahren war es sehr ruhig. Wie schon erwähnt war Jens 2 Jahre in Haft und 
suchte danach eine Weile fähige und willige Leute für eine Neuformierung. 1997 
begann diese neue Formation an Material für eine CD zu arbeiten, die dann "98 
aufgenommen und veröffentlicht wurde. 
4. Leider habe ich den neuen Tonträger von Euch noch nicht gehört (was ich 
aber auf jedenfall nachhole), wie würdet Ihr ihn selber am besten beschrei- 
ben? 
Anfangs waren wir mit dem erreichten sehr zufrieden, wenn man bedenkt das wir vom Nullpunkt 
an in wenigen Monaten diese CD aus dem Boden gestampft haben. Wie es aber jedesmal ist, 
hört man nach und nach Sachen die man hätte anders machen können. Aber Alles in Allem sind 
wir doch recht zufrieden, da wir das Niveau doch erheblich anheben konnten, im Vergleich zu 
früheren Sachen. Das ist nicht zuletzt der Verdienst der neuen Mitglieder, die sich wirklich von 
Anfang an dahinterklemmten und sich mittlerweile sicher auch mit Kreuzfeuer identifizieren. Rein 
textlich gesehen, ist die CD vielleicht nicht das, was der Großteil hören will, aber wenn man über 
die Texte nachdenkt, wird man merken, daß hier das gleiche gesagt wird wie bei vielen anderen 
Bands, halt nur anders verpackt. Das ist nicht zuletzt die folge von früheren Repressalien 
staatlicherseits. Die Beschreibung der Musik überlassen wir anderen Leuten. Wir haben einfach 
nur gemacht, was uns gefällt, was uns bewegt und 
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5. Die Themenpalette der ersten Scheibe war ja ziemlich neu (Vision 20000, 
Superneidenetc,) wie Kommt Inr auf soicne Dinger 

Superhelden war ein Text von Jens und er. tstand deshalb, weil ihm wohl die 
ständigen Superheigen-Fiirne nervien, wo ein Yiar allein die vVveit reffei. Komischner 
Weise , werden einige Leute davon so beeinflu Jaß sie denken, sie wären genauso. 
Im großen und ganzen wurde in dem Text eine Schleife von ebendiesen Filmen, zu 
bestimmten Leuten in unserer Szene und anders je gezogen. Die mei Gemeinten 
haben sicher schon merken m sen das ‚sie | 


Geschichte in eine Te Zi 
normalen Leben 9 riffe 
üblich. 


Vorbilder haben wi ht direkt, aber w E 
werden sicher vo Musik | ER (f 7) 
die wir hören. Da wären hi N IL Ir j) 
\ „Miteimeneneten Album as 1 Stücke cirtthält - 
meet man sıchehter Zurück. ze 


unsere eigene Mus 


7. Was haltet Ihr generell 
tik? ni | 
Sagen wir mal nicht besonders. viel. Es ; 
kann sein, daß das an den ‚heutigen 
Parteien und deren Politik liegt, oder # 
auch daran, daß wir eben einfach andere 
Interessen haben. Jedenfalls haben wir 
unseren festen Standpunkt und brau- 
chen dafür eigentlich keine Politik. 

\ an ED kInstet ID, 
8. Wie seht Ihr die nächsten 4 Jahre BE uclusine Hart x Uerpack 
nach der Bundestagswahl im Beson- = ae re 
deren? 
Es wird sich nicht viel ändern, wie bishen 
immer. Die Großen werden sich'weiter d 
füllen. Die Verlierer werden immer wir sei 
spielt nicht mal mehr eine Rolle wie sehr‘ verfolgt wird, es einem irgendwann 
egal wird und man sich darauf einstellt. Rechten Partei räumen wir keine großen 
Chancen ein , weil das “Schreckgespenst unserer Nation” immer, überall, in jeder 
Ebene des Systems und mit allen Mitteln, pi marient boykottiert und bekämpft werden 
wird. ; 


aschen mit de 


wird weitergehen. Es 


9. Wenn Ihr etwas in der Politik verär ern an wo würdet Ihr begin- 
nen? 


Beginnen müßte man ganz oben. Wenn da eine Veränderung erreicht werden kann, 
wäre der Rest nur eine Frage der Zeit, denn dann könnte man Gesetze abschaffen, 
die nur gemacht wurden, unserem Volk und’unserem Land zu schaden und es auf den 
Knien zu halten. Von wem braucht man hier sicher nicht erwähnen. 
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10. Welchen Unterschied seht Ihr wenn Ihr die damalige Zeit (Kroizfoier die 
Erste) und die Gegenwart betrachtet, was hat sich positiv bzw. negativ bei 
Euch und in der Szene geändert? 

Zum Negativen hat sich verändert, daß man halt verdammt aufpassen muß, was man 
sagt, insbesondere in den Texten. Wenn man in — Form aktiv ist, muß man 
ständig = ee 

mit Haus- 
durchsu- „ , 
chungen, 
und ande- 
ren Schi- 
kanen’ 
rechnen. ;;,, 
Man wird ® 
halt nur in 
Ruhe ge 
lassen, 
wenn man « 
sich schön 
duckt und » 


Kopf in 
den Arsch steckt. Da wir dazu aber nicht die geringste Lust verspüren, muß man immer 
wieder Mittel und Wege suchen, um weiter zu machen. Zum Positiven hat sich 
geändert, das die gesamte Qualität der Szene gewachsen ist, was Organisation und so 
weiter angeht, was sicher auch Verdienst der “ natürlichen Auslese * ist. 


i1. Mit was seit Ihr in diesem Land absolut nicht einverstanden? 

Da würde man nie fertig werden. Es beginnt ganz oben und ist aufgrund der Politik bis 
ganz nach unten verseucht. Es nervt diese verfluchte Zeigefingermoral der meisten 
Nachkriegs- Deutschen, die sich für alles schuldig fühlen und versuchen diese Schuld- 
gefühle auch anderen einzureden. Bestes Beispiel, die Fußball VVM und der Schwerver- 
letzte. Nicht das wir die Aktion gut heißen , aber was waren wir alle betroffen und wir 
waren auch alle daran schuld. Weiter nervt, die Überbevölkerung von Außen, oder man 
muß schon sagen Invasion. Unsere Kinder wachsen in einem Chaos der Rassen und 
Kulturen auf und bekommen von Kindesbeinen an eingeimpft, daß sei völlig in Ordnung 
so und Rasse und Kultur seien eh nur nebensächlich. Weitere Ausführungen erübrigen 
sich wohl, weil alles, was von oben kommt nur auf unsere Zerstörung hinzielt. 


12. Wieviel Konzerte habt Ihr nach Eurer Neuformierung schon gegeben und 
was ist Euch besonders im Gedächtnis hängen geblieben? 

Bisher hatten wir zwei Konzerte mit der neuen Besetzung. Das zweite war das bessere, 
weil wir eine sehr gute Anlage hatten und somit der Sound sehr gut war, was sich auch 
bei den anwesenden Leuten zeigte, die so wild pogten, daß es sogar einen gebro- 
chenen Fuß gab. Es waren schon allein rund 60 Leute da, die uns persönlich kennen 
und dadurch auch sehr gute Stimmung mitbrachten. 


13. Eure Top-5 Bands+ CD und Eure Top-Lieder ... 
Da können wir uns nur schwer einigen, da unsere Musikgeschmäcker sehr verschieden 
sind. Im RAT. Baraich zählan aher Raund far Glan, Odine Law Riva Even Neuvile, 
Berserkr und ähnliche Bands zu unseren Favoriten. in anderen Richtungen gibt es bei 
uns große Unterschiede, von Falkenbach über Pantera bis Cannibal Corps 
nort Jeaer etwas. Fur micn (Jens) zanıt Benoia 
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The iron Cross von BfG zu einer der besten CD’s der Szene und da besonders 
das Lied “ Divided by Hatred”. 


14. Euer Kommentar zu folgenden Dingen: a) Wahlen ’"98 b) Indizie- 
‚. rungen c) 1.Maileipzig d) DVU 
e) C,H,OH 


a) Einer geht, ein anderer kommt, oder es bleibt alles beim Alten. Für uns sehe 
ich keine Chance auf eine Verbesserung. b) völlig überflüssig, weil sich jeder 
am Ende doch besorgt was er haben will. Verbotene Früchte schmecken ja 
bekanntlich am besten. c) erstaunlich mit welcher Gelassenheit zugeschaut 
wird, wie Linke Straßen entpflastern und auf Leute hinterhältige Anschläge 
verüben. Andererseits sind dann natürlich die “rechtsextremen, gewalttätigen 
Verbrecher” schuld, da ja alles nur passiert ist, weil diese überhaupt anwesend 
waren. So sieht es aus wenn man sein verfassungsmäßiges Recht auf 
Versammlungsfreiheit in Anspruch nimmt. d) absolut nicht die Partei, mit der 
wir sympathisieren würden, da Dr. Frey als Multimillionär noch Spenden 
sammelt und seine eigene Partei bei ihm selbst verschuldet ist. Irgendwie sieht 
das nicht nach Einstellung, sondern eher nach Geschäftemacherei aus. e) 
man verträgt nicht mehr soviel wie früher, aufgrund des langsam fortschreiten- 
den Alters, aber man nascht immer wieder gern. 


15) Ihr hattet damals so ein schönes Lied, was damals dazu führte, 
daß Eure CD -Ziel erkannt- indiziert wurde, welchen Inhalt gab das 
Lied wieder und welche Unannehmlichkeiten erwarteten Euch? 

Das Lied gab nur die Wahrheit aus unserer Sicht wieder und zwar das Weiße 
heute zur Zielscheibe geworden sind und systematisch ausgerottet werden 
soll. Die Drahtzieher dürften jedem bekannt sein. Es war ein Aufruf an alle 
White Power Skins, sich zu vereinen und sich zur Wehr zu setzen. Die 
Konsequenz war, das eben jene, die die ganze Sache aus ihrer Geld- & 
Machtgierigen Sicht sahen, uns ihre Schergen auf den Hais hetzten und wir 
wegen Aufstachelung zum Rassenhaß, Aufruf zur Gewalt und Verwendung 
verfassungfeindlicher Symbole verurteilt wurden. 


16) Welche Dinge wünscht Ihr Euch für die Zukunft und was werden 
wir von Euch in der nächsten Zeit erwarten können? 

Das Kreuzfeuer noch lange existieren wird, den Leuten die Musik gefällt und 
das Sadam Hussein Israel überfällt. Zu erwarten wird sicher Ende nächsten 
Jahres eine neue CD sein. Momentan gibt es bei uns die CD und ein T-Shirt für 
je 25 DM,- + 5,-DM P&V. Geplant ist irgendwann dieses Jahr ein Demo. 
Sicher werden wir auch hier und da mal live zu sehen sein. 


17) Letzten Worte, Grüße etc. 


Danke für das Interesse an der Band, Grüße an alle die uns kennen. Der 
Kampf wird weitergehen und wir werden dabei sein. Kontakt zur Band und 
Bestelladresse für CD & T-Shirt lautet: K.F. Kontakt Postfach 1321 
04583 Altenburg 
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- “ — “ u a | 
quricn FUNK Und FEINSEenen nl 


E) 
= Am 27.07. gıng es durch 
ir alle Medien, es gibt in 


een 5 Sachsen-Anhalt 3 Zines. 
Zu 2 Daraufhin rief ich im 

R. Landtag an (von dort kam 
{Abg. Matthias Gärtner, PDS, Dre. 3/71} diese Information näm- 


lich) und bestellte mir ne- 


Wortlaut der Kisinen Antrags zur schriftlichen Beantwortung benstehenden Ausschnitt. 


Ich frage die Landesregierung: Man kann sehen, daß der 
1. Welche rechten Skinhead-Fanzines sind der Landesregierung bekannt? Verfassungssch{m Jutz 
2. In weichen Regionen sind diese Fanzines jeweils in weicher Auflage vertrieben wirklich dünne Informa- 
worden? tionen hat, denn man ist: 
3. Wie schätzt die Landesregierung die einzeinen Fanzines ein? nicht über eine eventuelle 
infor- 

| 4. Wer sind die Herausgeber dieser Pub ikationen? Auflagenstärke u. 
| miert, noch kennt man die 
9... WABWEENDSENN Een, BENENNEN Vernetzung. Sei es so wie 
6. Weiche überregionalen Kontakte unte“halten die einzeinen Fanzines zu ähınli- es ist, mitunter auch ganz 

cher Publikationen? e 

lustig, denn man versucht 
PER jetzt (siehe auch VS- 
erstellt vom Ministerium des Innern Bericht '97) schon seit 
1 die Ge- 

zu tune mehr als 4 Jahren die Ge 


schichte vom bösen FAP- 
Kreisverband aufzuti- 
schen. Und immer wieder 
ein und die selben Dinge 
worüber man berichtet. 
Neu war halt nur das In- 
teresse an Funk und Fern- 
sehen darüber zu berich- 


‚Der Harz-Sturm' ın der Region Wernigerode 
„Ostara" ın der Region Sangerhausen 
‚Stermfront 88* in der Region Gräfenhainichen 


Zur Aufiagenhöhe liegen keine Erkenntnisse vor. 
Zu 3 
| Die Fanzines sind Szenepubt kationen mit rechtsextremistischen Bezügen 
| Zu4 
Auf den Verfassungsschutzbericht 1997 des Landes Sachsen-Anhalt, Seite 6 und 
26, wird verwiesen 
Nähere Erkenntnisse eignen sich aus Gründen der Geheimhaltung und des Quel- 
lenschutzes nicht für eine öffentliche Erörterung 


Zu 8: 


ten (über Zines in 
Sachsen-Anhalt) Aber so- 
lange man korrekte Be- 
richte veröffentlicht und 
den Schreibtischtätern 
keinerlei Möglichkeit bie- 
tet, war, ist und bleibt das 
Zine Nr.1 in der Kommu- 
nikation zwischen den 
verschiedensten Kame- 
\ radschaften. Wir wollen 

nur hoffen, daß der VS, 

noch solange wie möglich 
Zu6: mit Ihren Schaudermär- 

u z IRRE chen aufwartet, denn dann 
sind nicht bekannt. Gleichwohl werden Artikel publiziert, die jeweils anderen Schrif- weiß unsereiner, daß die 
ten entnommen sind. alten-neuen Schnüffler 
nicht all zuviel Ahnung hat 
von der Materie haben und 


Eine Einfußnahme von Organisationen au“ üiese Publikationen ist hier nicht be- 
annt 


| 4 Landtag von Sachsen-Anhalt » Dritte Wahlperiode » Drs 37217 + 04.08.1998 


dies kommt uns doch ganz recht. Gelle? 


IReine [NACHT DEM WERRAI 


INE I N LACHT DEN ERBATE PL; 


ies erson. Ihr nicht? Ich Sau ich bin der | 
Also vor langer, langer Zeit gab es ein paar böse # 
schlimme Sachen und sie sahen auch nicht gerade aus 
‚Ile hatten sie ganz kurze Haare, schweres Schuhwerk | 
Da sagte sich der kleine Thomas (ein selbst ernannter # 
Leute muß man doch etwas unternehmen. Er engagierte sich 
demokratischen Sozialismus, sprich PDS. Er scheute sich 
d Phrasen im Fernsehen offenkund zu tun. So war der Thomas 
der weiße Ritter der gegen die böse Unterwelt kämpfte. Er war 


sein Ziel 
war die 
Festung 
Bonn. 
Aber: lei- 
der kam 
es nicht 
dazu und 
jetzt im 
Ja h re 


“dem Thomas. So blicken wir gespannt auf die Zukunft ur 
der Thomas seinen Koffer wieder umsonst er _—2 


Stellt Euch mal dem geneigten Leser vor 
(Name, Instrument, größtes Laster und wö- 
chentlicher Bierverbrauch)? 
Nordfront sind: Dennis (Gesang+ Gitarre) 
Julien (Gitarre) 
Tobias (Drums) 
Rüdiger (Bass) 
Unser größtes Laster ist die Musik. Und du weißt 
doch ganz genau, daß wir nur Milch trinken (davon 
dann aber Hektoliter). er 


In Eurer Gegend sieht es doch musikal. sehr 
dünn aus, wie seit Ihr auf die Idee gekom- 
men eine Band zu gründen? 

Der Entschluß kam eigentlich aus einer reinen Bier- 
laune (dER SETZER: du meintest wohl Milchlaune) 


und hat sich dann nach einiger Zeit gefestigt. 


Es gibt sehr viele neue Bands und viele bringen echt nur schlechte Mucke und 
Überzeugen nicht gerade durch helle Texte, wie geht Ihr die Sache an und. was wollt 
Ihr anders machen, um zu zeigen das es auch andere gute New-comer existieren? 
Wir.versuchen möglichst Themen aufzugreifen, die aktuell sind und die noch nicht so ausgelutscht 
sind, auch wenn einem dies nicht immer leicht fällt. 


Erzählt mal, worüber singt Ihr so? 
Wir singen über Dinge aus dem Alltag und Sachen die uns tierisch ankotzen! Kurz R.A.C.! 


Ihr. habt schon einige Konzerte gegeben, wo war es am besten und erzählt doch mal 
ne lustige die Euch widerfahren ist (habt Euch nicht so, es gibt immer etwas lustiges)? 


Bis jetzt haben wir 3 Konzerte gegeben, wobei es in Dessau und bei euch im Harz am besten war. 
Etwas Lustiges gab es bei uns zwar nicht gerade, aber etwas lächerliches ... 
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Wir wollten mit i2 Leiten Flugblätter zum Thema "Todesstrafe für Kindermörder” vertei- 
len, wurden aber von fast 150 Polizisten daran gehindert, die der Meinung waren wir 
machen eine Demo. Nachen einigen näheren Gesprächen, mußten sie uns aber weiterma- 
chen lassen. 


Zu weichen Bands habt Ihr Kontakt und wie pflegt Ihr diesen? 
Näheren Kontakt haben wir zu Div. Wiking und zu S.E.K., natürlich kennt man noch andere 
Bands, aber der Kontakt zu denen ist nicht so gut. 


Ist für die nächste Zeit ein Demo geplant oder gar eine CD? 
Wir waren kurz davor eine Produktion zu starten, aber wir müssen uns nun erst einmal um 
einen neuen Proberaum kümmern. 


Eure Kameradschaft ist noch 
ziemlich jung, wie steht Ihr 
zu den älteren Kameraden 
in Hannover, da gibt es hin} 
und wieder Gerücht, daß 
man die Jüngere ein wenig 
belächelt, was ist da wahres 
dran? 

Da war schon etwas wahres dran, 
jedoch hat sich das schon seit 
einiger Zeit gelegt und die mei- 
sten haben sich ganz gut inte- 
griert. 


Stellt Euch vor man könne in 


ö & Demotape fü 
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che 3 Ereignisse würdet Ihr sv & z ‚Porta bei ge- 
in der Vergangenheit aufsu- ame er 
chen und begründet dieses? 


Die Zeit der Wikinger würden wir 
alle mal ganz gern erleben. Dann wäre da noch die Nacht 08. zum 09.11.193? (ein wahrlich 
schönes Erlebnis). Und Denn würde sich bereit erklären Geburtshelfer bei I.B. 's Geburt zu 
machen (ha, ha ...). 


Was haltet Ihr im allgemeinen von Parteien und speziell von den nationalisti- 
schen Parteien? 
Wir halten Parteien schon für eine gute Sache, sind aber selber politisch nicht aktiv. 


Wie entsteht bei Euch ein Lied, erzählt mal vom Beginn bis Ihr in absolut 
fertig habt? 

Die meisten Lieder entstehen bei uns spontan aus dem Bauch heraus. Das ist auch einfacher, 
als wenn man sich stundenlang den Kopf zerbricht und doch nur Scheiße bei raus kommt. 


Weiche Musik inspiriert Euch? 


Wir haben alle unsere Vorlieben, jedoch versuchen wir unseren eigenen Stil zu finden 
* (könnte so in die Richtung Triebtäter gehen). 
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Welche drei Dinge sind für Euch absolut über und was ist für Euch zur Zeit 
Top? 

TOP: übermäßiger Alkoholgenuß, am Wochenende Partys und Konzerte 

FLOP: Überwachung der politischen Polizei, Parteilügen zu den Wahlen und Z.0.G.! 


Wie beurteilt Ihr das Abschneiden der deutschen Elf bei der Fußball WM ’98? 
ohne Worte 


Was haltet Ihr überhaupt vom Fußball und den Hools? 
Wir sind zwar keine großen Fußballfans (außer WM ..), aber steckt nicht in jedem ein kleiner 
Hooligan? 


Jetzt habt Ihr die Chance mir eine Frage zu stellen! 
Können wir uns auch mal wieder auf ein schönes Konzert von euch freuen oder belästigst 
du lieber unschuldige Bürger mit deinen Fragen? 


dER SETZER: Also, wenn ihr diese Zeilen lest, so glaube ich, ist daß nächste Treffen gar 
nicht mehr so fern. Im übrigen muß ich euch doch mal mit lästigen und auch sinnlosen 
Fragen nerven, da wenn ihr hier in WR seit, keine Fragen beantworten könnt (Milchgenuß 
ohne Ende und Folgen lassen grüßen). 


Letzte Worte, Grüße uns so weiter ..... 


Grüße gehen an alle nationalen Kameraden. Und danke für das Inti. 
14 words! 


HNG - Gefangenenliste (Ausschnitt - Ausgabe Scheiding 98) 


Ricardo Behrendt Anton - Saefkow-Allee 22a, 14772 Brandenburg 
Mario Berger Augustenstr. 4, 93041 Regensburg 

Enrico Burkhardt Schießgasse 7, 01067 Dresden 

Christian Busse Karl-Marx-Str. 8, 98617 Untermaßfeld 

Ronald Copitzky Neuendorfer Weg 1, 03130 Spremberg 

Marcus Daschner Baumannstr. 81, 83233 Bernau 

Andreas Deutloff Anton - Saefkow-Allee 22a, 14772 Brandenburg 
Kay Diesener Marlingring 41, 23566 Lübeck 

Horst Durchner Baumannstr. 81, 83233 Bernau 

Achim Fonk Landgerichtsstr. 2-4 (JVA), 47051 Duisburg 
Olaf Gaßner Breitscheidstr. 4, 02625 Bautzen 

Elke Gress Stadelheimer Str. 12, 81540 München 

Dirk Haase Breitscheidstr. 4, 02625 Bautzen 

Steffen Hasse Alt-Moabit 12a, Buch-Nr. 2227/8-9, 10559 Berlin 
Torsten Haupt Markgrafenalle 49, 95448 Bayreuth 
Franz-Klaus Himmelreich Kirchenplatz 1, A-4975 Suben (Österreich) 
Andy Jascholke PF 1738, 02607 Bautzen 

Henry Jahn PF 23, 04736 Waldheim 


HNG Liste anfordern - Kameraden unterstützen! 
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Danke!!! Und. Kmüle an... 


die Bands Nordfront (Dank für das Inti und den Auftritt, wird wiederholt, versprochen), Kreuzfeuer 
(schade das ihr nicht mehr spielen wollt, zum besagten Gig), Standrecht, Steffen h. aus Qlb., Madkorps 
(laßt mal wieder etwas von euch hören), den Jugendbund - Jörg, Micha, Peter, Georg, Rico, Ronny, 
Sven, Rene (z.Z. mal wieder in Haft), alle Blankenburger besonders Robert für die Hilfe zur Fertigung, 
Brandy für die Euro-Parole (und er kommt (leider) doch, meinen müden Handelsvertreter Fränkyboi, 
Sven mit dem Superhandy und natürlich seine Strapsmaus und den restlichen Familienklan, Sven 
“Sherman” (ich werde dann wohl mal im Januar nach Halle kommen müssen), Mirko für die Platte 
(werde ich dann im nächsten Heft vorstellen), die Harzer Jungs (wird Zeit richtig loszulegen), Maik 
meinen Berater und Ilka den Berater des Beraters, Rotze, Norman und Köhler aus Oschersleben, Aldi 
aus Goslar (Dank für die Artikel)... und alle Leute die ich vergessen habe E-Mails an: 


Harzsturm88@gmx.de 
die Adresse: Jugendbund e.V. 
Stichwort: DH-S 
38846 Wernigerode oder 


letzte Meldung: Am 23.09.1998 lud das Bündnis "Gegen Rechts” zu einer spontanen Kundgebung 
gegen besagte Gruppierung auf. Die darauf spontan gegründete Initiative ”Gegen-Gegen Rechts” rief 
gleichzeitig inoffiziell zu einer Gegenveranstaltung auf. Diesem Aufruf folgten spontan ca. 60 - 70 
Nationalisten aus Wernigerode, Blankenburg, Thale, Oberharz, Oschersleben und Halberstadt. Wir 
wollten zum Marktplatz (einem sehr historischen Platz in der Geschichte zwischen Links und Rechts in 
Wernigerode) marschieren, doch die Polizei wollte dieses verhindern. Wir skandierten Parolen wie: 
»Hier marschiert der nationale Widerstand”, ” Argumente statt Verbote” und andere bekannte Parolen. 
Doch leider wurde uns ein Platzverweis für den Markt ausgesprochen und da wir es nicht auf eine 
Auseinandersetzung mit den Polizeikräften angelegt hatten, zog man sich in die Innenstadt zurück. 
Hierbei wurde man ständig von den grünen Männlein begleitet. Als die ”linke” Kundgebung beendet 
war, zogen die ”Kids” ebenfalls durch die Stadt und wir wurden in iner Gasse eingekesselt und solange 
festgehalten, bis die Nachwuchs Anarchos in Ruhe ins Bett gehen konnten. Ca. eine 3/4 Stunde hielt 
man uns fest. Es ist noch zu sagen, daß Schüler und Studenten zu dieser Lachnummer eingeladen 
hatten. Und ihm folgten 120 Schüler (wohl eine Pflichtveranstaltung der Schule gewesen?). Wie man 
sieht, ist der Verfall der Linken nicht mehr aufzuhalten. Auf diesem Weg möchte ich noch einmal allen 
Kameraden danken die dem Aufruf nachkamen und sich mit uns gegen diese Veranstaltung ausspra- 
chen. Mir persönlich gab es wieder neue Kraft, hier weiter zu machen und unermüdlich für unsere Sache 


Hier mal wieder ein schönes Foto aus der Bildzeitung Mitte Sptember, zu sehen sind Hallenser Kame- 
raden, welche sich an einer bürgerl. Demo beteiligt haben, zu einem Thema, welches immer wieder in 
die Schlagzeilen sorgt. 


FRIEDI 
TEL (038 


